
Frust über Fortbildungen. Tagungen, etc.
Beitrag von „Conni“ vom 12. September 2019 18:18

Ich bin heute gefragt worden, ob ich zum musikpädagogischen Tag gehe. Da war ich letztes
Jahr zusammen mit einer Kollegin und wollte ihn dieses Jahr einfach ignorieren.
Eröffnungsvortrag, Dozenten stellten sich vor. Z.B. eine Frau (keine Lehrerin, nie dauerhaft mit
Klassen gearbeitet), die uns ein Beispiel aus ihrem Kurs zum Vorkosten gab. Thematisch eher
"Wie ich eine Klasse in 2 Minuten so hochputsche, dass ich in den folgenden 43 Minuten mit
meiner Berufswahl hadere." Danach musste ich mir einen neuen Kurs suchen, das hätte ich
keine 90 min ausgehalten.

Ich war in einem Workshop eines Musiklehrers, der (schöne) eigene Lieder schreibt und
herausbringt. Da musste man bewegend-inspirierende Sachen machen. Durch den Raum gehen
und summen glaube ich und andere begrüßen (mit verschiedenen sich berührenden
Körperteilen). Genau das, weshalb ich mich immer so auf Fortbildungen "freue". (War übrigens
für Kl. 1 bis 10, nicht rein GS.) Dann sang er eines seiner Weihnachtslieder mit uns und war
verdutzt, dass so viele einen "falschen Text" in einer Strophe sangen. Er übte den richtigen
Text mit uns ein und erklärte, warum er gerade den gewählt hatte und fragte jeden einzeln,
woher er/sie den falschen Text hatte. Ich habe mir ein Buch von ihm gekauft. Ratet, mit
welchem Text dieses Lied enthalten ist. 
Workshop Schulpraktisches Klavierspiel: Uns wurden (von einem wirklich guten Improvisations-
Pianisten) Grundlagen des Findens von Tönen auf dem Keyboard gezeigt. Äh ja. Kann ich.
Davon kann man noch lange kein Lied begleiten, da hätte ich mir aber Anregungen gewünscht.
(Das ist wie mit dem Pfeil beim PC-Kurs, eher wie das Anschalten des PCs.)
Am Schluss wollten wir etwas Entspannendes machen, also sind wir irgendwo in einen Kurs
über Stimmphysiologie gegangen, um uns berieseln zu lassen. Dort saßen 5 Teilnehmer und
man musste ständig Übungen machen - wobei die angenehm und entspannend waren und wir
dann fröhlich nach Hause gingen. Für die Schule konnte ich es nicht einsetzen, das waren
Spezialtechniken für einen Sekundarstufen-Schulchor.
Insgesamt hatte ich zwar Spaß mit meiner Kollegin und es war ein netter Tag, aber nicht
unbedingt wegen der Inhalte.

Außerdem habe ich kürzlich eine Einzelfortbildung an einem Samstag(+Sonntag) besucht:
Dozent kam zu spät. Am Empfang wusste niemand etwas. Kaffeeautomaten kaputt, Cafeteria
vormittags zu. Mittagspause zu spät, es gab nur noch Reste in der Kantine. Dazu
Bodypercussion und Rhythmusübungen nebst rhythmischem Sprechen. Eigentlich gut, wirklich
tolle Ideen, aber ständig musste man sich dabei gegenseitig auf die Oberschenkel, die Hände,
den Rücken oder sonstwohin klatschen und patschen. Nach einem halben Tag war mir dieses
ständige Herumgetatsche an anderen Menschen (und an mir durch andere Menschen) zu viel,
ich wurde aggressiv und ich bin am Sonntag nicht wieder hingegangen.
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Und selbst bei wirklich guten Kursen fühle ich mich nach einem Tag oft so überfrachtet, dass
ich nicht mehr in der Lage bin, die gelernten Sachen überhaupt in der Schule einzusetzen. Es
wird einfach zu viel Input gegeben und nichts wiederholt, man müsste die ganze Zeit
mitschreiben und ich erinnere mich hinterher oft nur noch an Bruchstücke.

Neulich eine FoBi über die Senatsverwaltung. So verklausuliert beschrieben, dass ich leider erst
dort feststellte, dass ich von der Altersgruppe und vom Einzugsgebiet her völlig falsch war. (Ich
war bei weitem nicht die einzige.)

Früher gab es schöne Nachmittagsfortbildungen für Kunst in meiner Wohnortnähe, leider
machen die beiden Lehrerinnen das nicht mehr. Im Oktober teste ich eine neue
Musikfortbildung. Bei der letzten Fortbildnerin haben wir im absoluten Luxusmusikraum das
Finden von Tönen auf dem Keyboard und das gleichmäßige Klatschen eines 4/4-Takts geübt.
(Entspricht etwa dem Öffnen eines abgespeicherten Word-Dokuments sowie dem Tippen
einiger Sätze mit einem Absatz.)

Natürlich kenne ich auch die PC-Fortbildungen zum Thema "Sag mir, wo ich meine Dateien
abgespeichert habe, Folge 5".

Ihr merkt, ich bin auch frustriert.

Ich habe den Eindruck, dass irgendwie "alles schon gesagt" ist und sich die Fortbildungen
wiederholen oder sehr ähneln. Ich muss welche machen und hätte auf richtig gute oder ein
punktuelles, gutes Input Lust, aber nunja.
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